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Die Konzeption der artistic seed
Guerilla-Gärtner bringen eine Brache im Stadtraum mit einfachen Mitteln zum Blühen. Sie werfen aus Erde 
geformte handliche Kugeln, sogenannte Seedbombs, auf das unzugängliche Gelände, hoffen auf Regen und 
warten, dass der in der Kugel steckende Pflanzensamen zu wachsen beginnt.
Davon inspiriert, beauftragt KlimaKunstSchule Künstlerinnen und Künstler mit der Entwicklung von artistic 
seeds für die Schule. Die Vision: Die Kunst sät Ideen, die das Potential haben, sich in der Schule zu kleineren 
und größeren Projekten zu entwickeln. Ideen, die von den Schülerinnen und Schülern und ihren Lehrerinnen 
und Lehrern gepflegt und groß gezogen werden..

Der Ablauf von RESONANZRAUM NATUR
Das Angebot findet an zwei Tagen statt. Am ersten Tag 
kommen die Künstler in die Schule. Der Treffpunkt für 
den zweiten Tag befindet sich auf der zur Spree gelegenen 
Seite des Haus der Kulturen der Welt.

Tag 1: Künstlerwerkstatt
�� Der Tag beginnt mit einer Einführung in das künstleri-

sche und technische Konzept solarbetriebener Klang-
skulpturen. Die beiden Künstler stellen Beispiele ihrer 
eigenen Arbeit vor. Dabei erfahren die Teilnehmenden 
grundlegendes zu technischen Schaltungen und Klan-
gerzeugern, die in den Skulpturen verbaut werden.

�� Anschließend gestalten die Schülerinnen und Schüler 
eigene Skulpturen. Mit Hilfe von Lötkolben, Solarzellen, 
Draht und Klebstoff verwandeln sich PET-Flaschen durch 
Sonneneinstrahlung in summende Skulpturen. 
Tag 2: Öffentliche Intervention
�� Die selbstgebauten Skulpturen werden in einer öf-

fentlichen Grünanlage installiert. Die Teilnehmenden 
beobachten die Wirkung Ihrer Arbeit und suchen den 
Dialog zu den Passanten. 
Der zeitliche Umfang beträgt insgesamt ca. zehn bis 
max. zwölf Zeitstunden inkl. Pausen.

Unsere Altersempfehlung
Die Arbeit der beiden Klangkünstler setzt physikalisches 
Grundwissen und ein naturwissenschaftliches Grund-
verständnis voraus und eignet sich deshalb insbeson-
dere für Schülergruppen ab Klasse 9. Für jüngere 
Schülerinnen und Schüler kann eine vereinfachte Version 
angeboten werden.

Technische Voraussetzungen
�� Ein Gruppenarbeitsraum mit ausreichend Steckdosen 

für den Anschluss von Lötkolben und elektrischen Mess-
geräten (werden von den Künstlern mitgebracht).

�� Scheren, Tacker und Klebeband zur Gestaltung der 
PET-Skulpturen 

Formale Voraussetzungen
�� 	Die Veranstaltung muss versicherungsrechtlich von 

der projektverantwortlichen Lehrkraft als Projekttag an-
gemeldet und als Schulveranstaltung durchgeführt wer-
den.

�� Im Vorfeld muss die Einverständniserklärung der El-
tern für die Teilnahme ihres Kindes sowie eine Freigabe 
zur Verwendung entstehender Filme, Fotos und anderer 
Projektmaterialien im Rahmen von KlimaKunstSchule 
eingeholt werden.

Notwendige Vorbereitungen
�� Jede Schülerinnen und jeder Schüler sollte ein bis 

zwei gebrauchte PET-Flaschen mitbringen.

Ihre Verantwortung
Die artistic seed ist ein Erlebnis. Sie produziert kein ferti-
ges Ergebnis, sondern ist als Inspiration gedacht, selbst 
zu handeln und eigene Ideen zum Blühen zu bringen.
Sie beschäftigen sich mit Ihrer Klasse / Kurs / Arbeits
gemeinschaft / Projektgruppe mit dem Thema Klima-
wandel und Klimaschutz und arbeiten engagiert daran, 
Wissen nicht nur zu vermitteln, sondern auch zu gesell-
schaftlichem Handeln zu motivieren. 

Infozettel 
RESONANZRAUM NATUR von Roswitha von den Driesch & Jens-Uwe Dyffort
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Solches Engagement verdient Anerkennung und Unter-
stützung.
Das Programm unterstützt Sie. Durch Inspiration. Durch 
Support und Vernetzung. Durch Geld. Aber: Das Pro-
gramm KlimaKunstSchule ist kein Projekt, das andere für 
Sie durchführen.

Wir sind gespannt auf Ihre Projekte!


